
Deutsche- 
Bit tichcr 

Tiefe Vii(i).-t lmndcln von holden- 
mjjtlfgrsr Tlmtcn nnd Abenteuer-i zu 
Wasser nsrd zu Lmifru unter dem 
MkcnssspicacL über den Wolken, in 
der Wüste Ambicnss und im oft-ihm- 
Ichcn Urmnld. Tor Meist disk Zeit 
zwingt heute dem mshiztcn Helden die 
Feder in der Lond, er muß berichten 
so daß Alle Tluil b(1l«). können an 

der Kraft der kiihnrn « W drin get 

Die FCM des 
Deutschland 

stfp 

sum-«- »wu- X 

Die Fahrt der 
Deutschland 
von Kapiteln Paul König 

Der erste authentische Bericht über 
die erste HandelsiusBoobReise von 
Sternen nach Baltiniore und zurück. 
Kein Roman kann sich mit ihm ver- 

steigen 
Jn unterhaltendem Erzählertone 

wird dem Leser vom Werden des Ge- 
dankens erzählt, von der Erbauung 
des Schiffes und von der Erregung 
bei der Abfahrt 

Dann werden der erfolgreiche 
Durchbruch, an der englischen und 
französischen Kriegsschifien vorbei, die 
gefabrvollen Abenteuer der Ozeanreis 
se und die Ankunft in Baltimore ge- 
schildert, die Kapitins König zu einem 
Helden der Gesund-sie gemacht haben. 

Jn Deutsch oder Englisch. 81.25. 

Zcppcline über 
England. 

Ein Tagediuls von "« 

Eine meisterhafte, nackende Schil- 
derung über den Flug des Riesen-Zep- 
velins L-l20 über London und das 
östliche England. Das erste in den 
Vereinigten Staaten erschienene Buch 
das der Wirklichkeit nacherzählte 
Abenteuer an Bord eines Zepvelinö 
während eines langen FrontsFluges 
beschreibt Tausende von Amerika- 
nern, die Kapitän Königs Buch über 
die erste Reife der UsDeutschland mit 
Begeisterung gelesen haben, werden 
auch dieses Buch als die erste authen- 
tische Beschreibung des Kriegssluges 
eines Riesenssepvelins von Deutsch- 
land nach England und zurück will- 
bnnnen heißem 

Preis 81.25. 

Iyesha 

»Aycsha« 
tot Kapitänleutuaut H. von Mitle. 

Eine huinorvolle Beschreibung der 
Jrrsahrten des Landungszugeh der 
«Einden,« von den Keeling Jnseln 
tm Jndischen Ocecin durch das Nothe 
Meer und quer durch die Wüste Ara- 
biens nach Konstantin-wel. 

Die Fahrt des kleinen Seglers 
«Ayesho« ist nicht minder bewunde- 
tungsioükdig als die heldenhaste Ue- 
berwindung aller Land-Hindernisse 
durch diese kleine Truppe der Eindew 
Vesahum 

»Emdcn« 
Der vollständige authentische Be- 

richt des Ersten Ossiziers der »Ein- 
den« iiber die Thätialeit dieses be- 
rühmtesten unter den deutschen See- 
jägern Unividerstehlicher Humor 
und slotter Stil zeichnen diese inter- 
essante Beschreibung der The-ten der 
kühnen «Einden« aus, die, wie b« 
Mücke erzählt, trotz ihrer zerstörenden 
Tlsätigleit ini Herbst 1914 das be- 

lieliteste Schiff im Jndischene Ozean 
wac. 

Preis 8125 

Anzeig ek- Her-old Pudlishing co. 
II I« III- can-i litt-d 

, Die str- alheii des Jahrhundert-. 
Seien Remsttszivichss in der stin- 

derstnie dieses-users herbe-. 

»Im-on hin ich gewöhnt«, so ons- 
wortete mir lächelnd ein zartes Frau- 
ehen, old ich kopfschüttelnd das Spiel- 
zimmer ihrer Kinder betrat, in dein 

» sich das Schreien und Toben der drei 
Sprößlinge mit dundgebell und Vo- 
gelgezwitscher zu oheenbetäubenbem 
Lärm verband. Daran bin ich ge- 
wöhnt«, so antwortet auch stolzläs 
chelnd der Großstäbter, wenn dem 
braven Prodinzler in dem Rauschen 
des Weltstadtgetriebei Hören und 

Sehen vergehn 
Allerdings, die Mutter hört das 

Latinen der Kinder nicht mem, oek 

Großstädter wandert taub durch den 

Höllenliitm der Straßen; aber was 

sagen die Aerzte asizzxr Sie marnen 
immer wieder: »Unte- Nerven gehen 
roch dabei zugrunde, wenn Jhe auch 
nichts mehr »hört"&#39;« 

Nur allzu rasch wurde mir dies 
bei meinem Besuch bestätigt: Aus 
nämlich draußen in der Küche ir- 
gend etwas mit starkem Slnall zu 
Boden stel, zuckte die junge Frau mit 
allen Zeichen des Schreitens heftig 

.znsammen, während ich, uber deren 

.,,«Jieroen«&#39; sie noch gespaltet hanc- 
ucslllommen ruhig blieb. 

« 

Ich möchte nun die Frage aufxoer 
sen: Jst es wirklich notwendig, Dka 
nrr unsere Kinder« um ihre Leleuss 
lust nicht zu hemmen, dei. ganzen 
Tag liirmen und schreien lassen- 
Jch glaube, man tann auch fröhliche 
liinder erziehen, ohne daß sie sich 
fortwährend beim Spielen gegenseitig 
tolbriillen. Mögen sie draußen im 
Freien sich auoloven nach Herzens- 
lust, im engen Zimmer aber kann 
man die Lungentrast ruhig etwas 

däinpsen, ohne dadurch Dunmäuter zu 
"erziehen. Es ist nicht nötig, daß ein 

Kind ohne jeden Zweck und Sinn 5 
Minuten lang mit einem Omztlosz 
ans Tisch und Stuhl einhaut, nur um 

Lärm zu machen und, das, ein ande- 
res mit Pfeife und Trommel dieitn 
Lärm noch zu userirnmpsen iu.i:, 
Jch furchte scgan ocsz auch die lind- 

lichen Nerven start darunter leiden, 
nnd daß so manches sitzteithafle und 
nerdoie tiind sich seine schwachen 
Nerven in der eigenen itinderinue 
geholt hat. 

Wenn unsere Mutter, statt sich 
ihrer Taubheit zu freuen, etwas mehr 
nachdenken wollten .iber Kinderspiele 
und über etwas sinnvolleke Beschaf- 
tigung ihrer Kleinen, so würde 
manch unniiher Lärm aus der Kin- 
derftube verschwinden, anz gewiß 
nicht zum Schaden von uiter und 
Kind. 

Ganz allgemein möchte ich zu die- 

sem Ausspruch: «Daran bin ich ge- 
wöhnt«, äußern: Jst es eines ver- 

ständigen Menschen nicht unwiirdig, 
wenn er sich von einer Gewohnheit 
auch wenn sie ihm schädlich ist, ruhig 
beherrschen läßt, eben nur, weil er 

daran gewöhnt ist? Der eine ist an 

fpäteg Abendessen und Tpätes Buben- 
gehen, der andere on ein bestimmtes 
Quantum Altohol und an soundfo 
viel Zigarren täglich gewöhnt. Der 
Körper erträgt dies alles auch noch 
stillschweigend, und so verlacht man 

vie Warnungen der Aerzte und fühlt 
sich weiter als »starter Mann«, bis 
— die bösen Folgen der »lieben Ge- 
wohnheit« sich doch zeigst. 

Glücklich derjenige, der zur rechten 
Zeit erkennt, Saß man auch ohne die 
«liebe", aber schädliche Gewohnheit 
sehr gut leben kann. 

Gegen Auoibnfahruugeu. 
u den gewöhnlichften Vorkomm- 

ni en in unseren Großftödten gehören 
heutzutage Ueberfahrungen mit dem 

Schnauftviigelchen; und eine Erfin- 
dung, welche derartige Unfälle aus- 

schlösse oder mindestens harmlo- 
machte, würde gewiß »einetn tiefge 
fühlten Bedürfnis abhelfen« und tann 
nicht früh genug tommenl 

Ein amerikanischer Erfinder ver 

sichert neuerdings, diese Aufgabe glück- 
lich gelöst zu haben; und wenn das 

tvahr ist, darf sein Heimatsstaat New 
Jersey wohl stolzer auf ihn sein, ale 

» auf jeden anderen seiner erfinderischer 
Köpfe. 

Bis Ietzt liegen nur wenig Einzel 
heiten über die Erfindung vor. Tot 
wird mitgeteilt, daß am vorderen Teil 

Edes Automobil tlaiieng ein Paar 
starke, aber weistxgevoliterte Vlrine an 

gebracht sind, trielake lich be..n Zusam- 
ntenstofz mit einein ungliictlrdicn Just 
gänger autonatisch öffnen und let; 
teren umfassen, emporheben und io 

.weit tragen sollen, bis die Maschin- 
j zum halten gebracht weiden inni- 
rvorauf er sonst eile-gesetzt wird. 

E Auf dem Papier nimmt sich ds- 

lSache jedenfalls ganz gut aus. und 

man tann nur wünschen, d.:fz sie sub 
im Ernslfall bewähren und dann all- 
gemeine Einführung finden möge 
auch wenn es manchmal nicht ohn- 
Ohnmachtl - Anfälle abgehen sollte 
Zur Vollständigteit wäre wohl noch 
eine Erfindung wünschenswert die 
automatisch verhindern würde, daß 
der Autler selber durch offene Dreh- 
britcken und an anderen Unhettsstäti 
ten ins Verderben liefel 
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the first WI- Isvmsc cum-. 

followin- ls s copy of s lett-r Soo- 
Itols Silber-L M. Hltcshcock tot-entl- 

lscsvt from Washington to bis time 
alsog. Mlu Kindes-me Demka who-s 
ists-et ls sum Dom-hu buslnssss man- 

ssok of the Omplm World-Herakl: 

· Its Denk Rathe-man 
You are s small ritt-m ot stu- 

Vslttsd state-I atul your Uns-le Anmut-l 
II smwsllnik t» hls sian nlpssoss ansl 
hemwa ist-I well m- Ms Its-»Ze- Ums-A 
kot- mmmy m be uswl to the- pro-Hm 
III-. Ho- hsn nickt-d this banker- m 
let-s hlm kanns-y. und un- html-usw 
man to send til-n money und thi- ims- 
sesstmnnl mosn m listnl hlm money-. uns-l 
Inv- lw li- ssking tlus sshllrlnsn m Inn-l 
hlm moussy by Ins-uns of san-links 
stumm-. 

You mn hny »Hu-ist Rtsme km- 
25 korn- pncsh ums wiss-n you Ist-w gut 

H kom- sznN wund uk Uns-si- stunk-use 
by Midinsk 12 »Ian to tin-m ymt csnu 

Ist s »Was sinnst-»- Huttin Tlsxtt 
would Ins-lis- yunr tutul lnnsgnnesnk 
3412 fut- a Ni- sus-Un nncl lhtsn »wun- 
lnvossmnsnk Ida-usw to tlmw »Ist-NOT 
Fusslo sit-n will nllmv un llmt III-»m- ( 

p» Ist-m Inn-riss-k. nml ewer the-»s- 
mmnlw lu- will Hunn- up lle inner- 
nml nslel lt t« yam- lnvssslnnsnL s« yml 
will Hist ist«-»O lmt only un lhts Si 12 
lollt «l--» im stlut link-· lass-n Hirn-il In 
»Nein-« ihn-ink- llns priwinm ils-»O 
month-d 

As llns pnel of Aw- yssnrg ymsr HON- 
sissntos whlssls Nishi yim THE now will 
lm taki-n up lpzs yunr lknsslp sum for 
sk-, m- tlml yim Imskts - pruflt of PN 
man un with glimm. 

l llilnk It mmlil Im a good silnn for 

you to km M many »f tin-Is- glumps M 

you mn Eint-Inst thi- prssgism mir-. uml 
ln anspi- tn als-is you a start l um en- 

ssloslng n Aus-dollar lslll m Ihm »Um 
will Inn-i- nmrss thun Ost-mich t» txt-I 
ymns llrstt War snvlnw Mann-. 

Wiss-n you tmka II!r-k-csmlqssl In Erstlin- 
ank»lk mumsy hakt-Ihm- fn link- yam« 

»Hm-l W» Rufan Wams-. usw-- ni- 

T utnl l nill -·-n«l yistt unislhosr .(.&#39;. Yssss 
Hm L» un Misn slsnslw thi« vi- p.-- « wi) :- 

fu«-« I fis-« Ums-IN zinsl l will I— n« His- 

FI Uns-P s«·1«’" Lin-up an nn- :»·-!·- fu 

lim· du«-Ink- llus »was- up m is ist-! sit« 
Hm 

Thlsss l« n Wirt Of n syr--i-i-«sl, Inn El l«.- 
til-» is l«,«l!s«--’-4 Its-.spscl!i«s« I-!»« usw-, 

.UT«-Pflt«sttl«s"-&#39;. 
UILIUJKT M. lll"l"l’lll’«l«l(. 

kit- tile IIIOQ 

Krautsuppe inii Meerrets 
tich. Diese äußerst wohlschmeckende 
siebenbiirgische Spezialität bereitet 
man, indem man in einer hellen Ein- 
brenne etwa zwei Jtviebel andiinsteii 
läßt, sie mit halb Wasser, halb Kraut- 
briihe ausfüllt und altes zusammen 
verkocht. 10 Minuten oor dem An- 
richten toiiimt ein gereinigtes Kale- 

jhirn mit einer Bratwurst zum Mit- 
Etochen hinein; tnapp oor dem Ansich- 

teii wird die Suppe mit einein Eigelb 
Iund zwei Eßlösseln saurem Ruhm 

i 

bebunden und reichlich geriebener 
IMeerrettich hineingestreiit. 

Bees a la Mode, sauer. 
Rindsleisch vom Schwanze wird start 
getlopst, Speck fein geschnitten, Salz 
und Gewürze daraus gegeben, dann 
das Fleisch damit gespickt, in eine 
Schüssel gelegt, mit billigein Natur- 

iwein begossen und 1 bis 2 Tage-bei- 
i 

l 

i 

zen lassen. Dann brate man es in 
heißem Fett in einem Topf von allen 
Seiten- an, versetze es mit Bouillon 
und lasse es zugedeckt gut gar tochen; 
die Sauce macht man mit etwas 
Mehl sämig, lässt sie gut durchto- 

-chen und gibt oor dein Antichten 

Jdem Belieben anheim gegeben, 
Es ist 

MS 
etwas Jitronensast daran- 

.Beef a la Mode mit viel Zwiebetn, 
Teinigen Nellen, Pseisertörneiin Gelb- 

riibenscheiben gar zu schmoren unt- 

oiele geben auch etwas Tomaten dar- 
an. Manche Leute aber mögen es 

«lieber ganz frei von Gewürzen und 
«Zutaten. auch ohne Beize, nur in 

Siiuce mit saurem tltahm und viel- 
leicht etwas Wein fertig gestellt. 

S p i ii a t-2 pii t-; l i. seliiö Mehl, 
Jllilch und Wasser-, Entz, 1 bis 2 
« 

Eiern arbeitet man einen feinen 
Spanli-Zeia. Dieser wird, ioenn ir 

diitfliissig ist« gettoiisn bis er Blasen 
wirst. Tann gibt inan 2·l«-is Jz 

Hände voll Sinn-it roh geioiegi, hin- 
ein und mischt aileg gut zusammen 
Durch ein gcisszlucheiigeg Sieb lässt 
man ihn in reichlich siebenocs Salz-· 

E ioasser troiisein ooei man schabt ihn 
mit einem Messer ociii Brettchen her- 
unter ins Wasser. Sobald sie »den- 
auf schwimmen, hebt man sie mit dem 

Schaumlöffel heran-S und tut sie aus 
eine gewärmte Platte. Sie werden 
mit brauner Butter, oder niit in But- 
te: goldgelb gerösietem Weamehl, oder 
mit hellgeeösteten Zwiebeln, auch init 
Spectwilrselchen (je mich Geschmacks 
übergossen. Jst die Sxippe etwas 
vialtch worden, so tami man sie sich 
sehen la en, das Klare abschiltten, das 
andere zu einer Gemiisesuppe verwen- 
sm. 

? Wer klug ist« läßt sich Ieicht vom 

Tage belehren, denn im kreisenden 
Wandel der Tage bringt wohl jeder 
Riithiel und Lösung zugleich. 

Die Welt würde die Glücklichen 
nicht fassen können, wenn die Men- 
iilisxn mit ihrem Glück so izufrieden 
w·iren, wie mit ihrem Verstande 

Die zwei Millionen Mütter, welche 
beim Präsidenten gegen- offizielle 
Einführung der Vielweiberei vorstel- 
liq geworden sind, scheinen unseren 
Gesetzgebern »Einiqes« zuzutrauew 
wie man hierzulande zu sagen pflcsqt.« 

AI 

o 

Jn New York giebt es jetzt schon 
über hunderttausend Morphiumsüchs 
tige Man braucht also nur noch 
Pkohibition einzuführen, um die hal- 
be Bevölkerung diesem Laster auszu- 
liefern. 

Ueber die «meche der Bienen« 
hat ein Gelehrter ein dickleibiges 
Buch geschrieben Den meisten Men- 
schen ein einziger Ton aus ihr be- 
kannt: —- daci An beim Stecheni s 

Was du nicht teden darfst, lass aus« 
der Zunge netsieaelts besser ein Wort 
bewahrt als einen güldenen Schatz. 

i 
t 

Treu ist, o Lammerl nur der Hund 
zu nennen, indes die Menschen nichts 
als Feindschaft kennen, hat ein weiser 
Perser vor mehr als fünfhundert 
Jahren geschrieben 

Alle deutsche Nichtbärger 
müssen sich registriren! 

Registrirung in der am 4. Februar 1918 begin- 
nenden Woche. 

Alle Männer non iiber 14 Jahren, in Deutschland oder Oesterreich ge- 

lioren, nielche in den Ver. Staaten wohnen nnd ihre Viiraerpapiere noch nicht 
haben, niiissen sich reaistriren lassen. Dies- schlieszt auch diejenigen ein, welche 
ihre ersten Papier-e heraiiszsaenoniinen haben, aber versäumten, ihre zweiten 
sliiiraersianiere zu erlangen 

Wer muss registeiren? Alle in Deutschland liteborenein Bürger oder 

Unterthanen des deutschen staiierreiclied oder der kaiserlichen deutschen Re- 

aier11na. nnd zwar Männer im Alter von 14 Jahren nnd aufwärts-, welche 
sich innerhalb des Nebieteei der Ver. Staaten befinden nnd nicht«-als- amerika- 

nische Biiraer naturalisirt sind, haben sich als feindliche Ansiänder zn regi- 

siriren. Die-J schließt alle diejenigen ein, welche ihre zweiten Naturalisas 
tionopapiere noch nicht erhalten haben. 

Wann zu registrirenP — Während der Woche, beainnend ani 4. Fe- 
bruar WH. 

Wo zu reaislkirenTD Im Stadien nnter 5lllill Einmohnern bei den 

Puiiineiiierii, nnd in Stadien iilier Jlilnl Einnmlniern beim Polizeiches. 
Etiidte non iiber spinnt Ciinimlinern in Nebraska sind: Beatrice, Co- 

lnnibns3, Fairliiim, Freman lsirand Island, Kenntnis sleciriien Lin » 

Nebraska Eini, Norsollc Lniaha, Jantb Lniaha, York. 

Warum Sie reaistrircn müssen: Personen, die sich zu reaistriren 
haben, sollten wissen, das-, sie durch diese illiasznahine den Beweis ihrer fried- 
lichen lsiesinnnna offenbaren, sowie ihrer Absicht, den Gesetzen der Ver. Staa- 
ten willig Faer zu leisten. 

Nach der Registritunm ——— Nach 10 Tagen, aber nor 15 Taan ninsz 
der Neaistrant wieder sein Erscheinen vor den Negistririings Beamten ma- 

-chen, die ihin den Eid abnahnien, nni eine Negistrinnaskarte zn erhalten, die 

er mit seinem Namen nnterzeichnen nius;, resp. mit seinem Zeichen, und in 

Neaenniart deI Neaistrirnnacsbeaniten seinen Daninenabdrnck darauf hinter- 
lassen. 

Tas: Jurmnlar iiir dacs klteaiiiisirnnastliiidavit ist im Allgemeinen wie 

fuqll 

UNlTED STATES OF AMEPJCA 
DEPARTMENT OF JUSTlcE 

REGlsTRATION AFFlDAVlT OF AUEN ENEMY 
here-by reeglster as an alten enemy m 

- 

Ulere innier nnnisi of risginlrunis 
I 

........................................... and make the following E 
ev 

mittei- whekre aktldnvit nlgneil anil onth admlnlstereds 
Estnmmpnts nnd angewer under outd- 

at 

All other names at any time use-d 
l. Name ............................ 

«««««««««««« 

litt-ro logiert ans-other name-s users by registranU 

2. Dei-sent rissldoncos ................................................ Z- 
(street nnd number-. clt)-. town, county. state-, and, lt apart-I 

........... O» 
.......................................................... = sp« 

tioune or tisnnmerii. the number of apartment or tonemSnU F Z 
st. Lenz-til ol risajilcsnus at the- toreizolag place ........................ E« ; 

lllesris state- Cnte on wliieh registrnnt hegen llvlng at nls present rissz S 
Antonier ; » IS 

st. All other »Im-es ot restrienee nlnee January l, 1914. » Z- :« 
Ulcrik glve particulurs as to Z 

..................................................................... Z 
ssnssli of gut-h rtsniitenck9.) Z ; s 

? 5. Horn in .......................................................... Z 
« 

« 

min- ejty or weist-. proelnecz nnd country ot blrtn.) i 
.................................... ou Hi 

Give date ot blrtn.) äs 
«- 6. since January I, 1914. employmj dy: j 
Name ot place-: Date-: Oceuputlom Name ot employees-: Ei .................................................................... s 

H 7. i armen n- nm rinnen stark-s .................................... E i 
.i (Dato.) : 

.at the-. port ok ................ on snip ..................... nnd applled 
i lstale Dort-) (stute nun-as 

» 
for esstry under tlie name ok ........................................... o 

I ------------------------------------------------ ----------------- 

lststo name under which entry Ins made-J 

s. ta) Name ok Pather .................... ......... Livius ........«f« » 

("Yes" or »Ur-H 
Residenee ot tather. it living ..... .«............-· 

(h) Name otmother ...... ....... Livius-. ........» 

(«Yss"or"1fo«) 
Residenoe ot mother, it living ......... ........ ...... » 

s. state particular-a ot tamlly as follows- 
1. MarriedT ........................ Name ot wite ........... » 

tAnswer «Yes" or «No") 
Wito llvinth ................... 

hinser «Yes" or «No") 
Residence ot wire, it living .......................... » 

2. Name-S ot rhildren hetween 10 
and 14 in the United States. sen. Year ot hind. 

B. Number ot children under 10 years ot age .................... ..· 

4. state whether registrant has or has had any male relative-s in M 
for or against the t’nited states and its allies durlng the pro-M 
war. .................. it «yes.« give particular-. 

tAnswer «Yk-s" or «No") 
Name-a Relationship. For or its-inst- 

10 Vt ere you registered tor the Selective dratU ................ » ...» 

(«Yess&#39; or «iNo-l: 
Where7 ............................................. ..... 

(state distrlet ot registration.) 

11 state all previous niilltary or naval or other governmental Service » «- 

km re stateduties duration and eharacter of milttary or naval or other set-III 
and natlon tor whlrsh uglstrant serv ed. ) 

12. Hat-e you ever applled tor naturalization in or taken out tikst paper- ok 
naturaiization in the United states? ...................... it yes, when M 

Hin-zwar "yes" or «no«) « 

Where .. ........................................................... .·..« 

Give state or &#39;l’errltory, (:ity, town. or other muniripality, and name ot voll-IV 
Is. Havcs you ever hoc-n natualjzsd partly or wholly. in any country other 

than the United states? ...................... It yea. state when and where 
(Answer «yes" or «no") 

nnd in what rountry .............................................. 

1-i. Hin-e »von ever taan oath ok allegianre to any country-, state, usw-i 
otlnsr than the United States? ...................... lt yea, state when M 

(Answer «yes" or «no") 
nhere and to what country ............................................. ... 

15. llave you since January I, 1914, reported to or registered with a von-til 
or representative ot any country other than the United states tor military Cl- 
nuval or other governmental service7 ............... It yes. state when M 

Mut-wer «yeS" or «no") 
where and to whom and tor what country ..................... ...... » 

16. Have you ever been arrested or detained on any charge? ....... 
(uYeS-- or »Na-O) 

lt yeg state when where-. and on what charges ......... Are you on pwf 

(«YSS « or »Na I;). 
17. Have you a permit to enter torhidden areasT ................ 

Hing-wer «yes" or «no") 
lk yes, State number of Dssrmit ..................................... » 

l Soleinniy sit-ein« that nll the above statements and answers hy me are trus- 
(Answer «yes« or «no") 

dignatuie ................................. 

Swoin to hkiore me this .............................. IS 
Um WWV at ................................................. » 

mit-l if cr-- 

« « 

stauan j-. ................................. s 

um«-km (Registration okkicer.) 
alt-Eh ----------------------------------- 

Okticial titie wohne or Postottiee.) 

DBSCRlPTlON OF REGlsTRANT 

tTo he tilled ln hy registration ottlcer.) 

Name ot registrant ...................... Address .................... 

Ase (30) .years. .(8 mo) .Mouth ........ (wide) .- 

ptmmmoh Height ..(5)..teet .(10).incheschin ..(square, pointed. eto).. 

zxzz Welght ....... (160 lhs) .llair ....(blac1c. grey, etc-J 

ME- Porehead ..(high, iow, ete.)·.complexlon ..(darl(, tair. etc).. 

Dyes ....(hlue, hiaein etc.)....i·’aee »An-and narrow. ete.)·. 
Nose ....(sharp, klat. etc.) .. 

Distinctjve marlcs .......... scar on lett eher-la etc ......... » 

Dass Registrirnngis Affidarsit innsz in dreifacher Form cingcrcicht und 
beschworen sein nnd demselben nirr U) Photographien des Negistrircnden 
beilicgcn, nicht größer niir Z bei J Zoll, auf dünnem Papier gedruckt und mit 

hisllcni Hintergrund. Allr vier Photographien sollten mit seiner Unter- 

schrift quer iiber dass Gesicht versehen fein, ohne das Gesicht zu cntstrllen, so- 
fern der Registrant des Schreibens fähig ist. Wenn der Reigstrant aber des« 
Schreibens nicht fähig ist, soll er in drn für die Unterschrift freigelassenen 
Raum sein Zeichen machen und in den für den Fingcrabdruck bestimmten 
Raum seinen Daumcnabdruck machen gegenüber dem Raum für die Unter- 
schrift. Das Affidaoit braucht vorher nicht ausgefüllt zu werden, niusz aber 
vorher beschworen werden nor einein Registrirunggbeaintcm welcher das As 
fidavit ansfiillt nnd die Fingerabdrückc des Registranten nimmt. Alle Regi- 
ftrationsbeamtcn sind authorisirt, allen Personen welche als Nichtbürger re- 
gistriren, den Eid abzunehmen. 

Es ist Woffnung 
vorhanden für den keänksten Menschen, in dem 

rechtzeitiqu Gebrauch von 

Fornicsz 

Illpenkräuker 
Kein Fall ist so schlimm, keine Krankheit so hoffnungslos gewesen. wo 

dieses atte, bewahrte Heilmittel —- foegfauiq bereitet aus reine-h heilte-eif- 
tigen Wut-»ein und Kräutern —- aicht gut gewirkt hatte-. 9ilpcumatismus, 
Lebees und Nieeeuleiden, Verdauung-schwäche, Bekämpfung und eine 
Menge anderer Beschwerden werden durch dessen Gebrauch schnell gehoben. 

Kelae Iwiheteemedislk Syezsalaqeseeu liefert es. Ma- fcheeiie u 

pr. peeer Fahr-sey « Son- co. 
Pol-II- Wefhiuseon Eli-U Chieeqy Jll. 

esse-as i- st«-m jenes-o 

—- Dr. Fahrney’s Medizinen in Menckö Laden zum Verkauf, 122 
bis 124 westl. 4. Straße. Louife Spangenbers, Ism. 

The Thitd City 
. i 

Radtator Repatrj 
Works 

Spezicllc LIlnfmkrkfamkrit wird von 
mmvätts geschickten Radiatoren gr- 
widmet. 

»Aktyelcnc Welding and anzina«. 
tsllkichfalls neue »Pccelcfk Honcy 
Cur-ib« Radiatokrn für Farbe-. 
107 Ltkrllllrbs« Zins-m- Nssusnnlnsi n.-n hu 

jnnkr jindrlmllc 

T now-: Sxpscsk v TIIS FOLIT Ho Teu· seh-! Au- OR 
»du-ak- kss 

ØW 
visit 

dem-.- nis » 

Exlsilsksting Entlastung III-M 
Its-o Als-y- fllml IMI kam cui-. fis-W clsssh III— 

Saal-so- Islllisul set-i- but-sama 
lllllcs’ IMS Ists-IS SIIIV still-I 

Evsryhosy Tod-: Ach Aufl-od- 
tlslfs Mc Ilcscil Alls ISN IIII ISII If Mu- 

A. c. MAYER 
Advokat 

Vollmachten Testinncntc 
Grand lsland, Nebraska 

Billigcs Land in Montana. 
ZEIT-nimmt der grnsne Etliiit·eitnut, ist der letzte Staat unbegrenz- 

ter Ulcliglnlileiteth nie- netli kllkillienen Acker jllllnfknlllidieu Bodens zu 
tuufne sind. Tte grnsxen tllnnclieizs met-den nufgetlteilt in Furnien und 
misgeknnst tmn kllkiinneru tmn Tnlntn, Wisconsin, !lli’iunesotn, Michi- 
gan, Judin fxnnig Illinois, dlcelsrnilm Ftiitisn—:(, Missouri usw. 
Millionen Vuscliel Nietreide werden lieute gest-gen um tier sechs-s Jah- 
ren utnli tetu Vuicliel much-Is. Ellsnntiinn ist liente an neue Eldorado 
der letxten grnszen tsinnmndernng Rette-.- Ltiiid kann von W bis zu 
WU per Vleler getauft werden, und verbesserte Formen von 815 bis 
zu stll per Alster, je nncli Ve-«lu«sserungen und Entfernung von der 
Bahn, nnd meistean unter selir günstigen Zalilnngsbedingungem 
Land wird liier elienso gut im Preise steigen wie in den älteren Staa- 
ten. Deshalb zeigt Euren Muth und Unter-nehmungsgeist und lauft 
Land, weil es noch billig ist. Werde Euch das Land zeigen, wenn der 
Schnee weg ist. Um weitere Auskunft schreibt an 

OARL sTETTLER. Zox 285, SCHULZle NEBL 


